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So nutzen Sie dieses 
Buch

Um Ihnen das Lesen und Arbeiten mit diesem Buch zu erleichtern, 
haben die Autoren verschiedene Stilelemente verwendet, die Ihnen 
das schnellere Auffinden bestimmter Texte ermöglichen. So finden 
Sie die Tipps und Musterformulare sofort.

Hier finden Sie Tipps, Aufzählungen und Checklisten.

So sind „Merksätze“ gekennzeichnet.

Hier finden Sie Beispiele, die das Beschriebene plastisch erläu-
tern und verständlich machen.

Hier finden Sie Übungen und Muster zum Selbstausfüllen.
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Vorwort Vorwort

Liebe Leserin, lieber Leser,

dieses Buch ist entstanden, weil sich viele Familienunternehmer 
darüber beschwert haben, dass die meisten Fachbücher zum 
Generationenwechsel „für Berater statt für Unternehmer“, „nicht 
praxisorientiert“ oder „zu kompliziert“ geschrieben seien. Unser 
Buch ist ein Do-it-Yourself-Ratgeber, mit dem Sie Ihren eigenen 
Generationenwechsel planen können. Wir zeigen Ihnen viele 
Optionen und veranschaulichen die jeweiligen Konsequenzen, damit 
Sie Ihr Lieblingsszenario auswählen und durchspielen können.

Familienunternehmen sind so bunt und vielseitig wie die 
Unternehmerfamilien, denen sie gehören. Ebenso individuell sind 
die Unternehmensnachfolgen und die Themen, die darin eine 
dominierende Rolle spielen. Manchmal ist auf der Vermögensebene 
alles klar, weil über die Anteile für Generationen im Voraus 
testamentarisch verfügt wurde, aber in der Familie rappelt es wie 
verrückt. Manchmal sind sich Familienmitglieder und Gesellschafter 
einig, aber auf der Unternehmensebene ist nicht klar, wohin es gehen 
soll. Alle wollen das Beste, nur leider in verschiedenen Richtungen. 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie aus dieser Situation herauskommen, 
pragmatische Entscheidungen treffen und Streit vermeiden.

Auch wenn wir alle wichtigen Nachfolgeoptionen umreißen, liegt 
unser Schwerpunkt auf der „echten“, nämlich der familieninternen 
Nachfolge. Wir hoffen, dass sich die Lebendigkeit und Kraft dieser 
besonderen Spezies lebender Systeme, wie es Familienunternehmen 
sind, in unseren Beispielen anschaulich widerspiegeln. Mit 
Theorien von Familienunternehmen bzw. von Unternehmerfamilien 
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Vorwort

beschäftigen wir uns nur insoweit, als es für Ihr Verständnis 
notwendig ist. Das haben Kollegen und Wissenschaftler großartig 
gemacht, wie Sie unseren Literaturempfehlungen am Ende des 
Buches entnehmen können. 

Beim Schreiben haben wir uns für einen thematischen Ansatz 
entschieden, der dem chronologischen nicht immer folgt. Manchmal 
muss eine Familie eine bestimmte Frage schon früh beantworten, 
manchmal erst später. Das entscheiden wir in unseren Beratungen 
immer individuell, passend zu der Familie und zum Unternehmen, 
und so haben wir auch das Buch aufgebaut. Der Vorteil ist, dass Sie 
nicht Kapitel für Kapitel lesen müssen, sondern schnell das Thema 
finden, das Sie interessiert. Der Nachteil ist, dass wir Doppelungen 
nicht immer vermeiden konnten. 

Am Ende werden alle Themen behandelt sein, denn es ist unser 
Ziel, Ihnen eine Anleitung für Ihre eigene Nachfolgestrategie 
und praktische Tipps für die heiklen Momente während der 
Umsetzung zu geben. Allerdings müssen wir die Einschränkung 
machen, dass es immer auch Konstellationen geben kann, die der 
betriebswirtschaftlichen, unternehmensstrategischen, juristischen, 
steuerlichen oder psychologischen Beratung im Einzelfall bedürfen. 
Geht es also ganz ohne Berater, wenn man dieses Buch gelesen 
hat? Jein! Vielleicht ist Ihr Familienunternehmen zu groß, 
die Gesellschafterrunde zu unterschiedlich, die steuer- oder 
erbrechtlichen Details zu kompliziert. Wir sind weder Steuerberater 
noch Experten im Gesellschaftsrecht, dennoch ist der Geist dieses 
Buches interdisziplinär. In diesem Sinne danken wir Herrn Ass. jur. 
Rouven Eichten, der an der Universität Bayreuth auf dem Gebiet des 
Erbrechts promoviert, und Prof. Dr. Jens Escher (Rechtsanwalt und 
Steuerberater, Taylor Wessing, Düsseldorf) für ihren kompetenten 
kollegialen Rat.

Wir bitten um Ihr Verständnis, dass wir häufig von „Vater“ und „Sohn“, 
„Junior“ und „Senior“ sprechen. Manchmal tun wir das, um typische, 
über lange Zeiträume soziokulturell geprägte Nachfolgemuster und 
-mechanismen zu veranschaulichen. Zumeist aber haben wir diese 
Variante im Interesse Ihres ungestörten Leseflusses gewählt. In 
der Realität gibt es zu unserer großen Freude immer häufiger und 
selbstverständlicher Kombinationen mit „Mutter“ und „Tochter“.

Wir danken unseren Klienten für ihr Vertrauen und die Inspiration, 
ohne die das Buch nicht entstanden wäre. Jeder Fall ist anders, und 
wir haben uns umso mehr bemüht, aus der unendlichen Vielfalt von 
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Vorwort

Unternehmerfamilien und Familienunternehmen die Beispiele und 
Konstellationen so darzustellen, dass eine breite Leserschaft sich 
darin wiederfinden und Schlüsse für die eigene Nachfolge ziehen 
kann. Wir danken allen deutschen Familienunternehmen, die uns 
bisher über jede Wirtschaftskrise getragen haben und es mit ihrer 
Verantwortung und Innovationskraft weiterhin tun werden. Davon 
sind wir überzeugt.

Berlin und Köln, im Januar 2019 Maxi Unger 
 Dr. Alexander Koeberle-Schmid
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